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Y0E^BEITEN__ZU__EI^ER^PPLANZENGpailAPHIE_JES_SALZ^JW]yffi5GUTES.

V,

R^CKSTEINGBBIRGEsALPINE PFLANZENGESÍLBSBKAFTEN .AJE KA1KS0HUTT; 
SCHNESBORENGESELLSCH^FTEN; ALP INE WIESEN-UND ZWERGJáTRAUCHGE- 
SELLSCHAPTEN.

l̂ Bift Thlaspi rotundifolium-Cerastium Hegelmai<eri-Assoziation.

Biese Pflanzengesellschaft der Kalkschuttböden ist im Baoh- 
steingebirge weft verbreitet.Sie findet sich sowohl auf den Kalk
schuttböden des Plateaus als auch auf den grossen Moränen des 
Schladminger-,Hallstätter-und Pressen Gosaugletschers.Riese 
Assoziation findet sich in erster Binie auf noch beweglichem 
Schutte,Beim Übergang zu ruhendem Schutte traten verschiedene 
Veränderungen und andere Pflanzengesellschaften auf.Bie Ge
sellschaft ist basiphil und muss mit sehr langer Schneebedeckung 
rechnen^Leider liegen noch viel zu wenig Beobachtungen vor,so 
dass noch nicht ausreichende Vergleichsnöglichkeiten und An
gaben über die Gesamtverbreitung möglich sind,Es ist aber die 
Annahme berechtigt,dass sie grössere Verbreitung besitzt,wie 
auch bereits Aichinger hervorhebt,dessen Aufnahmen wesentliche 
Übereinstimmung mit denen aus dem Bachsteingebiete zeigen.Ber 
genannte Verfasser führt diese Pflanzengesellschaft in seiner 
Karawankenarbeit,in der naturgemäss die Moränen aktiver Gletscher 
fehlen,unter dem Namen:Cerastium ©ar in thiaoum-Suba&e-oz Nation 
des Thlaspeetum rotundifelii.Mit Rücksicht auf die weite Ver
breitung im Bachsteingebiete und die Einheitlichkeit der Ge
sellschaft möchte ich diese als selbstständige Assoziation 
führen.

AUFNAHME Nr.601.

Grosser Gosauglctscher.Endmoräne,Exposition:Nord.Bod-eipn-ois^^í 
10-25° • Unterlage :BachstcirLk^lkjTK)XäTi^schJ^ttJlfl̂>el>eaj>ö^  rZ Z o O  m.
Aufnahmetag:21„8♦1942.
Charakt erart en: 
Cerastium. Hcgeljnaieri 
Moehringia ciliata 
Papaver Bendtneri 
Thlappi rotundifolium 
SJerbanschar akt er arten: 
Linaria alpina 
Poa minor
©rdnungscharakterarten: 
Achillea atrata 
ííutchinsia alpina

fl 1 2
fl 2 2
fl 4 4
fl 3 3

fl 1 2
fl 1 2

fl 1 f
fl 2 2
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li bergreife.il de (Iknrnkt er arten s 
Saxifraga, mor.chf’ta 
Begleiter i 
Acliillea Clavenae 
Arabis cilpestris 

coerulea 
Poa alpina 
Saxifraga stellaris 
Silene acaulis 
faraxacum alpinum 
Encalypta contorta 
Tortella tortuosa 
Sonstige Arten:
Äryum sp.
Rhynchcstegium murale 
Syntrichia acyphylla

-2-
fl r\c 2

f 1 1
fl 1 1
fl 1 1
fl 1 2
fl 1 1
fl 1 1
fl 1 1
f 1 2
f ,1 3
f 1 2
f 1 2
f 1 3

¿-ilene aeaulis und l'araxacum alpinum werden vielleicht sogar 
als ^erbanischarakterarten zu führen sein.'über die Moose liegen 
zum Teil noch zu wenig Beobachtungen vor,sodass ihre Stellung 
■ur als eine einstweilige aufzufassen ist.Während diese hier
äugeführte Gesellschaft--von einzelnen Pionieren abgesehen 
die dem sich rückziehenden Eise am nächsten gelegene und daher 
auch artenärmer ist, lässt die im folgenden wiedergegebene,die 
ungefähr 20 m weiter vom Gletscherende entfernt ist,einen etwas 
grosseren Artenreichtum erkennen.

AUFNAHME Nr.603.

urosse der Aufnahmeflaches10 X 10 m. 
Charakterarten :
Cerastium Hegelmaieri fl 2 2
Papaver Senötneri flfr 3 3
fhlaspi rotundiftlium 
Vorbanscharakterarten:

fr 2 2

Linaria alpina fl 1 2
Poa minor fl 1 2
Silene acaulis fr 2 2
faraxacum alpinum 
Ordnungscharakterarten:

flfr 1 2

Achillea atrata fl 1 1
Campanula cochleariifolia fl 2 2
Hutchinsia alpina flfr 1 2
Festuca rupicaprina
lib ergreif ende Char akterar ten:

fl 1 2

Saxifraga moschata 
Begleiter: v

fl 2 2

Achillea Clavenae fl 1 1
Arabis alpestris fl 1 1

alpina flfr 1 1
coerulea fr 1 1
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Campánula Scheuchske-ri fl 1 1
Borenicum grandif loruiî fl 0 1
üalium báldense fl 1 2
Gnaphalium dioicum f 1fr 1 1
Boa alpina fl 1 zSaxifraga aphylla fl 1 2

stellaris fl 1 1
Sedum carinthiacum fr 1 3
Sonstige Arten;
Carex firma (Felsspalte) fr *
Botentilla Clus.iana (Felsspalte) fr 1
Sesleria varia f 1
Verbandscsharakterarten(Nachtrag) ! 
Gentiana bavarica var,rotundifelia f 1fr 1 2
Literatur js
1. Aichinger,ErwinsVegetatienskunde ¿er Karawanken,(Fischer,Jena, 

1933).p»36~4®.Unter:Thlaspeetum rotundif©lii:Cerastium car-
inthiacum-Subassoziatien.
2, uraun-BlanquetsBeobachtungen'aus den Südtiroler Dolomiten,
3 * JennY-Lips jVegetationsbedingungen uni Pflanzengesellschaften 

auf Belsschutt«Phytosoziologische Untersuchungen in ¿en 
Glarner Alpen,(Eeih,Bot,Z,31.XLVI.Abt.11,1930.).

4 .Lüdi,ferneriBesiedlung und Vegetat:'©nsentwicklung auf den jung
en Seitenmoränen des Grossen Aletschgletschers mit einem 
Vergleich der Besiedlung im Vorfeld des Rhonegletechers und 
des oberen Grindelwaldgletschers.(Bericht über das ^cobetan. 
Institut Rubel in Zürich für das Jahr 1944#Zürich 1945« 
p.35-112*4 Tafeln,),Biese Arbeit ist für unsere Untersuchungen 
im Salzkammergute von besonderer Bedeutung,Es wurden auf einem

Schutthange im Bereiche des den Gr.Aletschgletscher umgebenden 
Moränensaumes 5 übereinanderliegende Bauerflächen erriohtet 
und untersucht,Pie untersuchten Moränen liegen zwischen 1Ö70 
und 1975 m.Es handelt sich um Silikatschutt, " M e  erste -Be
siedlung des Schuttes durch Gefässpflanzen und Moose folgt 
dem Eisfreiwerden des Bod-ons ]>Äinah^ unmittelbar nach,und die 
Artenzahl ist bereits, .nach etwa S ^ b l s  8 Jahren sehr bedeutend; 
aüf unserer Dauerfläche von 80Q m 37 Arten von Gefässpflanz
en mit einer Blächenbedeckung von etwa 1 bis 2^,Biese bilden 
ein buntes Durcheinander,weisen aber meist eine gute Vital
ität auf.M(Lüdi,1,c,p ,107).Wir haben Kalkschutt und da gebt 
es etwas langsamer.:lAuf Kalkmoränen. ist. ¿in£ parallele. Suk
zession zu erwarten;doch wird die Entwicklung zur Klimax viel 
langsamer vor sich gehen infolge der langsamen Bodenreiitamg. "
(Lüdi, 1,'c.p, 111.) .Untersuchungen in Norwegen und Südalaska 
geben gleichwertige Ergebnisse.,Nach. 25 Jahren(Schweiz)werden 
die Ansiedler.“bereits langsam, nach St^ndort^n ausgestndert. 
.Azidophile Zwergstfäucher treten auf . ^ c k  41> fahren beherrschen 
die Zwergweiden die Vegetaticn.Bärchen,Birken Und Eichten tret
en auf.Nach 70 Jahren beginnen Inseln von Vaccinie»W-ElcPet*r':,-IIi
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unÄ Ehödo«L®Yi<Jirmv-.die Zwsrgweiden zu überflügeln.Die Bodenver
sauerung hat stark Zügen©mmen.Nach Ä5 Jahren kommt ein ge
schlossenes Rhodoreto-Vaocinietum,Lärchen und Birken bilden einen 
offenen,bis 6 m hohen Wald.Eichten bleiben zurück, die Zirben sind 
zahlreich, aber erst einige Dezimeter hoch.Raseribestände waren nie 
v©n Bedeutung.Die ganze,hier nur andeutungsweise wiedergegeb- 
ene Entwicklung bildet von der jungen Moräne bis zum Walde1’••• 
eine lückenlose,geschlossene Reihe mit fliessenden Übergängen,M 
(Lüdi,l.c.p.lQ9).

Enter den von Lüdi für die Dauerfläehe l,die unmittelbar 
über dem heutigen Gletscher(in rund 1875 m)gelegen ist,angegeb
enen Arten finden sich folgende,die ich von unseren, Dachstein- 
gletschern her an entsprechender Stelle kennesCystopteris fragilis 
Agrostis rupestris,-toa alpina,°erastium uniflorum(bei und als 
C.negelmaieri),Arabis .alpina, S^dum atratum,Saxifraga aizoides, 
S.moschata, Alchemilla glaberriaa,Linaria alpina,veronica fruti- 
cans,Campanula oochleariif©lia,

Zur Ergänzung des Besiedelungsbildes bei uns bringe ioh im 
folgenden eine Aufnahme,die am Ostabfall des Taubenriedelss 
(unweit der bimonyhütte)gelegen ist und zwar auf der Rout®,die 
vom heutigen G-letscherende in nordöstlicher Richtung hinabführt 
zum Werdende des Eis-Sees,Sie erfolgte unmittelbar oberhalb 
des Pinetums montanae mughi.In ihr liegen nur mehr die äusserster. 
Vorposten, der Latsche.ns ist auch hier eine bunte pflanzengeserl- 
schaft beisammen,Leben vielen basiphilen Arten,die v/ir aus den 
vorhergehenden zwei.Aufnehmen her kennen und die der Thlaspi 
rotundifcl-um— Gerastium Hegelmaieri-Assoziation angehören, 
finden wir bereits Humusinsein ,angefangen von papierdünnen 
Humuslagen zu mächtigeren Schichten,auf denen sich auch schon 
azidophile Arten,wie die Salices und Rhododendron angesiedelt 
haben.Nach unten zu,schliesst,wie, bereits erwähnt,sofort ein 
lockeres Pinetum montanae mughi an.Es is.t. merkwürdig und ent
spricht meinen Beobachtungen a.a.O.im Ge>i«te,dass sich an der 
äussersten heutigen. Grenze des ^inetums viele abgestorbene 
Individuen finden.Wir können dies auch bei Larix und Picea 
an ihrer obersten Grenze feststellen.

_AüENAIjME__Nr/765._
Ai. ®stfu.sse des Taubenriedels oberhalb des Bis-Sees.Exposition:
Cst .Bodenneigung; 20°. Unter läge; Dachs teinkalk. Meere shöt^tA^D-G- 
196 Om. Auf nähme tag s11.ß .19 44•
Aspleniua trichem.anes fp* 1 1
Aster bellidiastrua fr 1 1
Cemranula cochle,ariif olia f 2 2

(3) (3)
2 2 
(3) (3)

- 4 -

fl
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0 exe.'>o £ ilTLSc- - ^ fr 1 2.
nigra ^ fr' 1~ 1

bystepteris regia *''' fr 1 1
Eryas octepetala < fl • 1
Epilebium alsinaef©llum fl 1 1
Gentiana bavarica v.robuÄdif*1. fl 2 2

Gnapbaliuia Hoppeanum ff 1
(3)0) 
(3)(3)

Hutchinsia alpina fl 1 1
fr 1 1

Juncus monanthos fr 1 1
Minuartia Gerardi fl 1 1

sedoides fl 1 1
Myesotis alpostris fl 1 1.
rapaver Sendtneri fl 1 2
xinUs montana ssp.mughus l/2m f 1

nur ganz vereinzelt,mit 
starkem Drehwuchs u.grsss- 
enteils abgestorben.

roa alpin^ fl 1 1
rolygonum viviparum fl 1 1
x otentilla Clusiana f 1 1
Ranunculus alpestris unreifefr 1 1
Rhododendren hirsutum

mit typ.Spalierwuchs;3cm ko ob! f • 1
Salix arbuscula f 1 1

retusa f 1 1
Sedum atratum fr 1 2
Saxifraga aphylla fl 1 1
Silene acaulis z.Temit Riesen-

polstern fl 1 2
Taraxacum alpinum fl 1 1
VÄ3^cnica alpina fl 1 1

aphylla fl 1 1
Viola biflera fl 1 1

iNleleen den uns bekannten Eelsschuttbewcihnern tretet) hier
dfe ŵfi'jcg’wp.l.dô  ;iTty3.. ...ünus auf»-- Zum Vergleich
fiihre ich hier eine Aufnahme an, die tacher
stammt und zwar ebenfalls v®n jen^n Teilern, die oberhalb- 
iinus-drenze gelegen sind.

Grosser G-osaugletscher;E.ij3frei.e Endmoränen ober der Pinusgrenze. 
Exposition : K ordwest .Bodenneigung î 20-2 ü> .tfrrt er läge.. ij*ae.k st einkalk,
Meereshöhe :1959-1969 m. Auf n ahme hag ;*13 1943
Achillea atrata fl 1 X

Dlavenae fl • «
Adenostyles alpina fl 1 1
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Ar ab is alpina"' fl 1 1
AvSpl.cn ium virid«? fr 1 1
Aster bellidiastruia fl 1 1
Campánula Scheuchzeri var.Villarsdanaf1 1 1
Cerastium Hegelmaieri fl 1 1
Cystopteris regia fr 1 1
Doronicum grandiflorum fl 1 1
^raba tomentosa fr 1 1
^entiana bavarica var.rotundifol. fl 1 2
hutchinsia alpina fl 1 1
Linaria alpina fl 1 1
iüinuartia aretioides. fl 1 1

Gerardi fl 1 1
tap^ver Sendtneri fl 1 2
Poa alpina fl 1 1
-c ©lystichum lonchitis fr 1 1
Aurne:. scutatus f 1 1
Salix glabra f 1 1
Saxifraga moschaüa fl 1 1

stellaris fl 1 1
Silene acaulis fl 1 1
Taraxacum alpinum fl 1 1

vulgare fl • 1
Thlaspi rotundifolium 
Valeriana montana

fl
fl

1 2
1

supina fl o 1
Verónica aphylla fl 1 1
Viola biflora fl 1 2

Die auf diesen Moränenriedeln entwickelte Pflanzenge
sellschaft bildet ein schönes und farbenprächtiges BildfPolster 
reiht sich an Polster!heben und zwischen den Minuartien (Minu- 
artia aretioides, M.G-erardi, M. sedoides steht das Violett von 
Thlaspi ...vrvbujâ ifolium. Weithin leuchten die duftenden Blütenstöcke 

^apaver Sendtneri,die bis zu 50 Blüten enthalten „dazwischen 
leuchtet das Gelb des Taraxacum alpinum und das tiefe Violett 
von Linaria alpina,0 Oera^tium Hegelmaieri bildet riesige x olster, 
die als weisse Ballen über dem Kalkschutte stehen.G-entiana bavarie 
var.rotundif©lia bildet,hes‘»n<LQX'c au f  feiuorem Schutte x olster 
mit zahllosen. Dazu kommt das zarte Blüt<m^.spinert ¿er
Hutchinsia alpina,die seltene Valeriana supdLna und,alles be
herrschend, die riesigen Polster der Silene acaulislPolster mit 
Ausmassen von 40 A 50 cm sind nicht selten.Auf einem solchen 
Polster zählte ich rund 2400 Blüten,die durchgängig alle männ
lich waren.Diese Polster bilden übrigens den Schauplatz einer 
Mikrosukzession.¿üerst sehen wir mitten auf bezw.im tolster 
kleine Pflänzchen von lapaver Sendtneri und Oerastium ftegel- 
maieri,ebenso auch von Pestuca alpina.Dazu kommen Poa alpina,
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S-entiaua bavarho^ t ö t  Ä.wtwidif oLTäujri P*%a-minor .Schliesslich
sitzen im Ber-ei'ch des Si^Len’e-l olsters üppige Individuen insbesond
ere voh Gentiana und Cerastium.Daneben sind zahllose abgestorbene
Silane-Pehster zu sehen,die bereits verrotten*
Port-eetzung der Literatur zu diesem Kapitel:
ö * Briedel, Helmut :3oden-und Vegetationsenbwicklung Vorfelde

des Rhonegletschers*(Bericht über das ^eobotanische Institut 
Rubel in Zürich für das Jahr 1937*Zürioh 193Ös65-76.) *Es he- 
stehen zwischen den dortigen Verhältnissen und unseren Beohaclrt- 
utigeis wenige gemeinsame Punkte.tfnter den 13 Arten,die dar Verf, 
für die ErstheSiedler auf zählt, kommt für uns nur .Axahxs' alpina 
in Betracht.

6.Lüdi,Werner;Beitrag zur Kenntnis der Beziehungen zwischen Veg
etation und Boden im östlichen Aarmassiv.(Ebenda/^er.für das 
Jahr 1933*Zürich 1934:41-54.)Sehr instruktiv ist das Liagramm 
der Abb.2.auf p.47*,das die Bodonveränderung des Lletscherbod- 
ens des Hüfigletschers von ganz jungen Alluvionen angefangen 
bis zu alten Rundhöckern in Bezug auf P^,Karbonatgehalt,Hu- 
musgehalt und kolloig.Humus darstellt.Wir sehen deutlich das 
scharfe Ansteigen des Humusgehaltes und der ) ? / / & & &  kolloidal. 
.Humuswerte und das Ahsinkcn des .KsrVouatg^halies und der P„- 
Werte.

7**>vhmid,üniljVege>ationa^tudieu.rin den Uroer-Resstälern. (Verl.
>033}Sehr eingehende und umfassende Arbeit.

8. Szaf er, W. ,Kulczynski, S, ,Pawlowski,B*. Stecki,K., 3okolow.ski,M* :
Pie Pflanzenassoziationen des ̂ To^ra-G-ebirgös. III, IV und-V. 
l’eil* (lull, international, de_l* Ac.^olenaiss des sc.et de» lettres, 
Serie B.L.Suppl,II.1926,

9. Morten,Friedrich:Vorarbeiten zu einer Pflanzengeographie des 
Salzkammcrgutes.II.Hochgipfel-Flcren aus dem Dachsteingebiete. 
(Arb «aus der Bot, Station in Hallstatt, H „ 68. p. 4-* Auf nähme h.692.
¿ie Aufnahme entstammt dem jüngsten,vom Gletscher freigegeloencn 
J*oden und umfasst 10 phanerogame Arten,

-7~

Jiurr sollen zwt?±**'Ajif̂ ,iurrrr̂ -b̂ i3px;.cr̂ î cTL werden,die zeigen,wie 
die ßilappi rotundifolium-Ceraotium''Iiegelnie^lc^j.-Assoziation als 
pijrfjierassoziation mit der Sarex firma-Assoziation traoaBunenstass- 
eil beziehungsweise von ihr durohdfungen werden hswm.

AUFNAHME_
Gruberscharte (Wachste in sjid seite). Exposition: West. (Westexponierter 
Hang unmittelbar unter der Scharte).Bodenneigung:30.Unterlage: 
Dachst einkalk Schutt. Mo ereshöhe: 2340-23 5«m. Aufnahiaeta^t3 a*7 1 .̂4 3,^
And.rosace ^ h -a ja a^ j& e jaa r' fl
Arabis. alT’fna flfr
Car ex f.iii&a ffrOerastiu£ Hegelmaieri fl
-i- Ir y jis «xrüopetala fl
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bestuca pumila fl i olygonum viviparnm f3.fr
úentlana bavariea,var♦ Ranunculus alpestris ^ fl

retundifella fl Salix, retusa bis l/4m f
dutehinsia alpina fl Saxifraga aphylla fl
Linaria alpina. fl stellaris fl
'íinuartia G erar di fl Silene acaulis fl

sedeides fl Thlaspi rotundif«lium fl
My ©satis 'alpestris 3 cni fl Sesleria evata fl
Papaver Sendtneri fl iedioularis asplenifolia f
P©a alpina fl fl

Jie hier 10 X 10 m umfassende Aufnahmefläche stellt einen 
durchaus offenen lflanzenbestand dar mit etwa 90 f t Blockschutt.
Aus der Thlaspi rotundif©lium-Oerastium Hegelmaieri-Assoziation 
stammen s
Charakterarten i
Tblasp rotundifelium,Cerastium Hegelmaieri>Papaver Sendtneri. 
l/ erbandsCharakterarten:
Linaria alpina,Silene acaulis.
OrdnungsCharakterarten s 
Hutchinsia alpina. 
übergreifende Charakterarten;
G-entiana bavarica,var.rotundifolia,Saxifraga aphylla(?).
Begleiter:
Arabis alpina,poa alpina,Saxifraga stellaris.
Aus der Parex firma-Assozialion stammeni
Carex firaa als Charakterart.i'estuca pumila und Silene acaulis 
als Verbandsoharakterarten.Andresace chamaejasme,Dryas,̂ iauartia 
G-erardi, M. sedoides,iolygcnum viviparum, Sesleria ©vata^fedicularis 
asplenifolia,Ranunculus alpestris,Salix retusa als Begleiter,Die 
folgende Aufnahme stammt ebenfalls v*n der Gruherscharte und zwar 
vom Osthang unmittelbar unter dem Kamm.

AUBKAHMB Nr .685.4

üt:posit±on:SüdUs4;*J*D&©rineigung i 30°, Unterlagö3l>A#]rw>*
s chutit. Meerrsshöhe;23 4#- 23 50 m*. Airf rrahirK^ag «J ti ( »1943 *
urabis alpestris fr lapaver Sendtneri f
Jarex firma fr loa alpina fl
Cerastium fiegelmaieri fl XÄ£3fcöUfä > £t)8iXXXP © a a^p*fl
Pestuca pumila fl Polygerrum virdparum ffl
Gentiana havarica var. fl lotentilla Clusiana fl

rotundifolia Rhododendren hirsute f
Helianthemum nitidum 1 1 Sal.ijc re tusa f
Linaria alpina fl Saxifraga caesia Kn
Minuartia Gerardi fl Silene acaulis unreifefr

* sedeides fl Moose f
Air begegnen hier wieder den uns bereits bekannten Vertret

ern der Thlaspi rotundif©lium-Cerastium Hegelmaieri-Assoziation. 
Der Carex firma-Assoziation gehören an;
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Charakterarten;
Carex firma, Saxifraga oae s ia,Helian.ihemum 'ni c.^ jfrx w  
Verbandscharakterarten:
Pestuea pumila,Silene acaulis.
Begleiters
Minuartia G-erardi, M. sedoides ,t olygcnum vivparum, Salix retusa.
Salix retusa k a m  auch als Vertreter einer basiphilen Pionier- 
assoziation aufgefasst werden und Eotentilla Glusiana stammf 
einer basiphilen Pelsspaltengesellschaft.

Die Bedeckung ist hier eine grössere.Es, .sind $*>% Seherben- 
schutt vorhanden und 40# sind von den Pflanzen bedeck*,Davon ent
fallen 3 5# auf Carex firma allein»15# entfallen auf Salix’ retusa. 
hie übrigen Arten wären alle mit 1,1 bezw.1,2 zu bezeichnen.
Carex firma hat bereits zu Humusbildung und beginnender Ver
sauerung des Bodens geführt,----Hier wurde auch, eine grössere
Zahl vsn Silene acaulis-lolstern auf ihre Blütenbeschaffenheit 
hin untersucht.Von 131 Polstern hatten 55 nur männliche Blüten,
71 Polst'"/? rein weibliche Blüten und 5 Polster mit Zwitterblüten.

Über die Entwicklung der beiden angeführten Pf lanzeng-e«All- 
schäften ist zu sagen,dass diese wohl in absehbarer Zeit keine 
Veränderung erfahren werden.Die starke Schneebedeckung in Verbind
ung mit der starken Bodenneigung wird einer stärkeren Versauerung 
stets entgegenarboiten.Die Schafweide ist bei dem spärlichen be- 
wuchse insbesondere bei Kr,684.keine intensive.Das Vorherrschen 
von Bieck-uhd Scherbenschutt lässt eine dichtere Besiedelung, nicht 
zu.Der Schutt ist teilweise noch beweglich.Eine Weiterentwicklung 
ist also nicht anzunehme n , l i e g t  also das vor,was mein Schweiz
er College Burrer(Purrer,Ernst jb-ieiiin Pflanzengecgraphie der 
Schweiz,Zürich 1923:223-230) als ’’Einer serie Gezeichnete. MDie
Zahl der Arteh,die---ihr Dasein-fristen können,ist gewöhnlich
nicht gross.Ihre bodenbildende Tätigkeit ist so matt,dass für an
spruchsvoller© Eindringlinge die? Leb ©nsbedingungeir-meist nicht 
genügen,dass also die wichtigsten Erstansiedler das --egetatiens- 
bild d a u e r n d  beherrschen.Die Vegetation gelangt nie zu 
völligem Schluss,sondern bleibt mehr oder weniger offen.*(Purrer,
1. c.p.223-224.),

2. Die ^etentilla Brauniana-Hmogyne_discelor-Asß©ziatiom __

Diese Gesellschaft gehört dem Arabidion coeruleae—Verbünde 
an.Sie i i t ö / i i  ist im Dachsteingebiete an verschiedenen Stellen 
des ausgedehnten Plateaus zu finden ,nimmt aber nirgends grosse 
Tiächdn ein.Sie bevorzugt ruhende,feuchtigkeitsreiche Schüttböden, 
besonders solche mit Eeinschutt und lang andauernder Schneebe— 
deckung•Während beispielsweise Salix retusa eine Pionierpflanz- 
engesellschaft bildet,die bei uns sehr häufig ist und zu den 
basiphilen Gesellschaften .gehört,setzt unsere vorliegende Ge 
Seilschaft schon eine gewisse Bodenreifung voraus,was durch das 
Auftreten von neutralen oder azidophilen Arten angezeigt erscheint
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loh habe diese Gê ALir+ojr-nf±„iurj^x ön Örtlichkeiten angetroffen,wo 
ein meLlig-fedjî r, sich schmierig angre-lfoiider-ibijm-LS anzutreffen
war,
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AUFNAHME N r,£ 91

Pchneetälchen am Lahnfriedstein an Wegf5 vom Gu
Schladminger Gletscher.Exposition: Ober]Licht , B*?;
Unterlage!Humus auf Daohete:! nkal^. 
30.7.1943.

Me ex eshöh, « e :2:
Ändrosace cham.ae,iaeme f 1 1fl 1 S4-
relygormm viviparum f 1 2
iotentilla Brauniana ffi 1

1fPrimula minima fl 1
Ranuneulus alpestris t 1 1

fl 1 1
Da 11.x retusa f 1 *1
Saxifraga androsacea f 3 5üilene aoaulis- f 2 A

in, Auf nahm«» tag  2

Diese Gr Seilschaft wird von Aichinger aus den Karawanken 
beschrieben. ( ''egetationskunde der Karawanken.. p . 50~«53 .). Wir finden 
eine grosse Übereinstimmung mit seinen Liste* Ütie-* Analyse -cur^orer 
Charakterarteni Aufnahme efgibt feigerde
Potentilla BraTniriana. für die Assoziation wesentlr
Verbandscharakterarten1 Arten 1
Salix retusa.
Jbergreifende Oharaktei'arteni 
Primula minima.
B e g le i t e r  s
rolygonum viviparuln,'Ranunculus alpestris.
v‘on diesen,hier aufgezählten Arien sind alle mit Ausnahme von 
-‘-rimul.a minima und Aanunculue alpestris mit derselben soziologisch
en Fertigkeit bei Aichinger zu. finden.»Cilene a^aulis .dürfre aus 
einer früheren Pionieressoziatien,z*3*Thlaspi retundifoliura- 
^erastium Hegelma^eri-Assoziation stammen »Die Grosse der Aufnahme
fläche betrug 1 m .

Öüdhang des Wildkarkegels. Exposition s Süd .Bodenneigung 20-5°. Unter
lage : Humus* auf Dachsteinkalk.Meereshöhes204@m.Aufnatjaetagsl^ft..-- 
1944.
Car ex £iri*a f 1
Gnaphalrum Hoppean. f 1 
Homogyne discelor f 1 
Polygonum viviparum f 2

2 Potentilla Brauniana f
2
3 Eanunculus alpestris

fl
J.

2 Silene acaulis f
Soidanella pusilla f

4
3
1
1

4
3
2
1
11
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Char akterar ten s *
P <51* en t i 1 la Braun1 ans,, Greg) ti). 1.X\?o-H^ppcarnjuti«
V e r b an d s o h ar ak t e r ar t e n :
Homogyne discol.or.
.Begleiter:
tolygcnum viviparum,Ranunculus alpestris, Söldanella pusilla.„ 
Ranunculus alpestris könnte vielle±okt--^lo.-ubergroifcncte.-Cfc,- 
art geführt werden.

Peuerkogel(Hirlatzstock).Mulde unterm Gipfel,Exposition: Ober
licht« Bodenneigung ? 0-5 .Unterlage :Humus über Hirlatzkalk, lpfe 
kels.Keereshahe:1945-195© m.Aufnahmetag:15*7.1943.
Alchemilla glaberrima f 1 1 Ranunculus alpestris f 1 1
Carex ferruginea fl 1 1 fl 1 1

f irma flf 1 1 Ranunculus in® nt anus f 1 1
Crepis aurea fl 1 1 fl • 1
Gentiana verna fl 1 1 Salix retusa f TX 1
Gnaphalium Hoppeanum fl 1 1 Belagine11a selagin. f 1 1
Komegyne discolor f 4 4 Sdldanella pusilla f 1 1

K t 1 1 il 1 1
Poa minor fl 1 1 Thymus polytriohus fl 1 1
Polygonum viviparum ■f 1 1 Moose f 2 3
Primula minima f 2 3

fl • 1
Ch^rakterarten Äer Pntentilla Brauniana-Homogyne discolor-Ass,; 
x©tentill.a ^raunia.na, naphalium Hoppeanum,Crepis aurea,Alche- 
milla glaberrima.
Verbandscharakterarten:
Salix retusa,Homogyne discolor.
Übergreifende Oharakterarten:
Ranunculus alpestris,, Primula minima,
Ordnungscharakterarten: 
poa miner.
Begleiter:
Polygonum viviparum,°elagiBella selag±uciee&fi^ldanella p^silla, 
Thymus p o ly tri chus, Ranun culus ra^ntanus,Gentiana verna,
PBimula minima. scheint in Aiabingers Listen nickt auf«Im Bach
steingebiete gehört sie zu den fast immer wiederkehrenden Be
standteilen dieser Assoziation und zeigt ihre Verliebe für 
huni®sen,mit feinem,schwarzen Humus belegten Beden»Sie vertritt 
die Primula integrifolia der Westalpen*Carcx förruginea und C, 
firma dürften von den zwei,die Mulde einfassenden Hängen einge- 
wandert sein.
3 ,‘Die Salix retusa-Homogync discolor-AssesiatiBn.

Riese Assoziation b-evorzugt gefestigten und 
bedeckten Schutt,

1 £•:ng e mi t Sc hn c e
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__AD™AHTffi_

Sehneetälchen am Silberkarweg»(Siidhang des. Seetales),Exp4KJid:i*n i  
b©rd. iodenneigung: 25 .Unterlage % Wachste inkalitJ&̂ e'jrfc sh öhe ; 1940m. 
Auf n ahme t sg: 3 «8.19 42.
Carex nigra fr .1 1 Saxifraga andresacea f 4 4
Hutchinsia alpina fl 1 1 fl 3 3
■toa alpina fr 1 1 Soldanella alpina f 3 3
Primula minima f 2 2 fl 1 1
H-anuneulus alpestris fl 1 1 Vaccinium uliginosum f 1 1
Dcranum Mühlenbeckii f 1 2-
Charakterarten?
Garex nigra*
V erbandscha.rakterarten '•
Saxifraga andresacea.
Ordnungscharakterarten:
Hutchinsia alpina. 
ü'bergreifende Charakter arten:
Primula minima fftami.nculus alpestris.
Begleiter:
Poa alpina,Soldanella alpina,Dieranum Mühlenbeokii.
Vaccinium uliginosum zeigt eine beginnende Bodenversauerung an. 
Literatur:Aichinger:Karawanken.p.46-50.tfe:itgehende Übereinstimmung 
Szafer,vih .luilczinsky, S. ,Pawlowsky ,B. , Stecki,K.,S©k©l©wski,M,;
Die Pflanzenassoziationen des Tatragebirges. 1927.Tabelle 6 bei 
p # 58. Salicetum herbaceae und Salicetum reticulatae .-̂ s sind gewisse 
Gemeinsamkeiten vorhanden.Doch ist die Assoziation dort noch zu 
wenig erforscht.

Sehr interessant sind die Verhältnisse am Hordabfall des 
Eselsteines,Dort bildet Pryas eine ausgesprochene Pionierassoz
iation in einer Ferm mit Lwergblättern.Breite?durch einen halben 
•Bieter voneinander getrennte Streifen dieses liexvorragenden pisnie?r 
Strauches ziehen den Feinschutthang herab,Es kommen auch freppen 
vcr,wie z.E.von Schröter in seinem Pflanzenleben dor Alpen,p.273« 
beschrieben werden.Eine Aufnahme auf einer Fläche vt>r> 23 i 2D m 
ergab folgendes ijesamtbild:

Uerdhang dos Eselsteines.Exposition:Herd.Bedenneigimg:3®°.Unter
lage : Lachs teinkalkschutt Meereshöhe * 23 4©—23 5 Gin • Aut nähme tag;3 0.
7.1943.
Androsace chamaejasrae

Arabis. alpestris 
Carex firna 
Oerastium Regelmaieri 
Draba aizoides 
Dryas octopetala

f 1
fl 1 1
fr 1 1

ffr 3 ej
ffl 1 e
fl 1 T
ffl 2
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P«3tuoa pumila f 1 i Salix reticulata ffl 1 1
Hutchinsia alpinafl 1 i retusa f 2 2
Minuartia aretieidesfl 1 i Saxifraga caesia E.n i nJL
-toa alpina fl 1 i stellaris fl 1 1
Polygonum vivipar. f 1 2 Sedum- stratum fr 1 1
Primula minima fl 1 3 öesleria cvata fl 1 1
Ranunculus alpestris f r 1 Silene aoaulis ffl 1
Rhododendron hirs. fkn2 2 Thläspi angustifol. :1 ♦ 1

Es kemmen. hier Vertreter mehrerer Assoziationen zusammen.
Bie Thlaspi rotundifolium-Cerastium Eegelmaieri-Assoziation 
ist vertreten durch die Charakterarten Thlaspr rotundifGlium 
und. C^rasfciuiB Hegelmaieri,durch die Ordnung 3 Charakter art Hut- 
chinsia alpina, durch Begleiter wie Arabis alpestris,Minuartia 
ars ti-si&es,Bea alpina, Sedum atratum.Die Carex fIrma-Assoziation 
tritt uns in £arex firna als Charakterart entgegen, in Eestuca 
pumixa als Verbandscharakterart,in Bryas als Begleiter ̂ Primula 
minima und Ranunculus alpestris sind ubergreifende Charakterarten 
der istentilla Brauniana-Hem&gyne discolor-Assoziation.Salix 
retusa ist ebenfalls Verbands charakterart .-^ryes octopetala, Saxi
fraga caesia und Braba aizoides sind auch selbstständige Pioniere 
auf kalk3chutt.Es werden hier noch weitgehende Spezialurter- 
suchungen nötig sein,um diese Verhältnisse zu klären.

4.Bie Androsace helvetica-xrimula auricula-Asssziation.

Biese schöne Assoziation ist in unserem Cebiete nur an wen
igen Stellen entwickelt,da Ándrosace helvética nur auf einige 
Hunderte beschränkt ist,Lüdi(Bie Pflanzengesellechaften des Laut
erbrunnentales und ihre Sukzession.Beiträge zur geöbtitanischen 
Lancesaufnähme 9.Den Berichten der Schweizerischen Botanischen 
Gesellschaft,Heft XXX,beigelegt.Zürich.192l)fükrt in seiner aus
gezeichneten Arbeit,die sich p„221 ff.auch ausführlich mit der 
Besiedelung der G-letscherböden befasst,bei seinen vam steilen 
Fels ausgehenden Sukzessionsreilien auf p.155.ff.das Andrcsaoet- 
um. helvéticas an.Biese PflanzengeSeilschaft ist nach Lüdi das 
Hchenglied der in der montanen und subalpinen Stufe vorkommendcn 
kernera saxatilis-Assoziation.Diese geht,wenn dur.cfe die Pelster- 
pflanzen der Andyesace helvetica-Desellschaft genügend Humus ge
bildet wurde, in eine Sesleria coerulea-'^esellschaf t über', die 
sich mit ihren dichten Horsten derart ausbreitet,dass die *?eisen- 
pflanzen des Andrósaoetums erstickt werden.Biese Sukzession setzt 
natürlich entsprechende topographische Verhältnisse voraus.Es 
müssen flachere Stellen oder Bänder verbanden sein„Bei den von 
mir ims Auge gefassten Gesellschaften komm-c wghl eine Su>^tso¿.-an 
nicht in Betracht,da es sich um nt eile, Vis 9© öe^eigrte oder üb*:.ru 
hängende,nassive fialkfeisen handelt,die für phaAer *gajÄ«: jmr 
Spalten zur Verfügung stellen können„Einzelne Bestandteile finden 
sich auch in anderen Teilen des Salzkammergutes,besonders Prímula 
aurícula,die dank ihrer Vorliebe für unzugängliche Stellen nech 
nicht aragero'ttot ißt.Die im folgenden angeführte Assoziation





findet sich nur an der Südseite des Dachsteingebirges.aus Datur- 
sohutzgründen sehe ich von genauer Standortsangabe ab.Die Aufnahme 
stammt von südexponierten fänden zwischen dem vvasenspitz und 
Sehe ichensp itz .

-1 4 -

Exposition: Süd.Bodenneigur g : 60-90°, Unter läge : Dachstcinkalk. Meeres
höhe : 220Ä-222$m. Aufnahme tag j 29«7.1941 • G-rÖ sse der Aufnahmefläche: 
Ungefähr 10 X  1 9  m.
Achiilea atrata fl
Androsaee helvética fl
Arabis' carynibif l©ra( ciliata) fl 
Aspleniuii viride fr
Aster bellidiastrum fl
Campánula cochleariifolla fl
Car ex firma, -trister mit Durch

messer bis 35 cm und 15 cm 
Höhe fr

Cystcptex'ié regia fr
Draba tomentosa* fr
rotentilla Clus lana fl
Hrimula auricula ffr
Saxifraga caesia prachtvolle

Holster fl
moschata fl

Sedum atratum fr
oarinthiacum fr

Viela biflora __ fl
( Die angeführten Arten sind als Charakterarten bezw.Verbands- 

Charakter arten anzusehen. Hs müssen noch weitere tJntersuchun ,en 
angestellt werden.Zum Vergleiche setze ich das Androsacetum 
heiveticae Lüdis(p. 162.l.c.)hierher.Vorderes ^ngetal bei hürren. 
2490 3u. Südexpesitien.^ebankter Ca-kelss 
CH^skestuca alpira,Draba toaontesa,Andresace Helvetica.
Ch?;Cystopteris fragilis,Saxifraga Aizoon,S.oppositifclia.
Irimula Auricula.
As£estuca puaila,Minuartia verna, Arenaria ciliata,Saxifraga aiesch- 
ata,Arabis alpestris(öorymbiflora),Campanula oechleariifelia.hs 
sind also 4 Ckarakterarten gemeinsam.Dazu kemrnen zwei ArtensAr
abia corymb if lora und Campanula coehleariif elia * deipen ich eine 
höhere soziol.Wertung zuschreibe.

hin Andro3aeetum der spateren Stufe bezeichnet Lüde^p.162) 
als iürmeto-Androsacetum*beine Liste lautet:
Ch und €h0 :Cystopteris fragilis,uarex firma,Arabis pumila,bedum 
atratum,bäxifraga ©ppositif Alia,S.Aizoon,S.caesia,Dazu kommen als 
A(akzessorische Arten) jhestuca violacea,I’.puaiila, balmx retusa,
3*reticulata,Ranunculus alpestris,Lryas octcpetala,Campanula
cochleariifolia.---Unsere Carex firma braucht nicht iir Sinns einer
fteitex'^ntwicklung gewertet zu werden.da wenig geneigte Flacher
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und Pelsbänder fehlen.

An Literatur sei einstweil?rPliu?sSie vielen Arbeiten vcn
rachmann,auf Jiele,J. :Jie Algenvegetaticn der SüdtirclCr Lclcm::.-- 
riff e(Ber. d. äeutsch.Bet.-u‘es.32., 1914)uniiüber sczielcgiscke -i-dto- 
phytenstudien in den Alpena( Ergehn, der Internat.Pflanzengecgraph^ 
Exkursion durch die Schweizer Alpen,1923)#Erey,E.slie Vegetations- 
Verhältnisse der Grimselgegend im Gebiet der zukünftigen Stauseen 
Bern 1922.) .Oett-li,M. ¿Beiträge zur Ökclcgie der ielsflora.Scha.de, 
F.A.:Pflanzenökolog.Studien an den Felswänden der Sächsischen 
Schweiz.(Englers Bot.Jb.1912.).Wetter,E.;Ökclogie der Felsflora 
kalkarmer Gesteine. (Jahr b. der St.Gallener Naturwies.^osel-1.1903 )t
ALPINE 2'̂ ERG SIR AU 0 HG E bE LLSO Ha F TEIL 

5 . Die
_^.lie_CAh X__FIRMA--S.AXIFRAGA.__©PP 0 ¡31TIFOLIA-STJBASS0Z1 AI 1 OlM

Liese Pflanzengesellschaft ist im Lachstreingebirge in den 
höheren Lag^cn verbreitet. Saxifraga oppositifolia kommt im Lach- 
steingebiete ausser im Caricetum der höheren Lagen noch auf Fe]&- 
schutt höherer Lagtan v*r,sc beispielsweise auf dem Rücken des 
Heben Gjaid st eines, auf dem. Hohen und Niederen Jachstein, auf dem 
Grimming usw,Ausserdem findet .sich diese prachtvoll blühende 
Art Felsfluren,im Bereich kompakten Felsens,sc auf dem Torstein, 
den Mrndln,dem Hohen Lachstein,Hohen und Niederen Kreuz u.a.a.O.

^AUFNAHW^^Nr^öBO^
Gipfelregion des Sinabells.Expositioni^ordwest.bcdenneiguiig:20°. 
Unterlage tJachzt^dnkalk.Aaeere&köh^t 23 40m .Aufnahme tag ¿2$. 7.1943 . 
Charakterarten:
Carex finia f 2 2
Helianthemu« nitidum 
Verbandscharakterarten;

fl 1 1

Saxifraga eppositifolia fl 1 1
bilene acaulis •f j 

1 V
2 A.

Begleiter:
Lryas octopetala 1 3 i

Galium anisephyllum fl L 2
Minnas* tía & erar di fl 1 2
Pedicularia asplouifolia fl 1
Phyteuma austriacum fl 1
Toa alpina fl * 1
Pcäygcnum viviparum f 2 2

fr 1 2
Ranúnculus alpeetris f - 1
Saxifraga Aizocn yar.hrevifolia fl 1 2

mcschata fl 1 1
oppositifolia fl .1 1
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O^dum carinthiacum fr 1 1
Thymus alpigenus 
Moase:

fl 1 1

Orataneuran filicinum f 1 2
Ditrichuin flexicaule f 1 2
Hypnum cupressifarme f 1 2
fetraplcdan urceolatus fr 2 3
fhuidium. abietinum f 1 2

lazu wurden nach notiert 2Cerastium hegelmaieri,das aus 
einer früher bestandenen Thlaspi ratundifalium-Cerastium Hegel- 
maieri-Assa-ziati©n stammt und Hutchinsia alpina,das aus derselbe 
Gesellschaft gekommen sein dürfte.hie ausgedehnten Teppiche 
von Dryas,die hier in einer Farm mit Zwergblättern auftritt, 
entsprechen einer früheren iianierassoziation,die dann vom 
Caricetum firmae durchdrungen wurde.

_ AUFL a HME__i?£ 1 ̂ § 1 * _
Standart wie bei Nr.68ü.Expasitian:Nordwest.Eadenneigung:20C . 
Unterlage t Dachs teinkalk. M&ereshöhe j 2338’ m* Aufnahme tag: 2B. 7.1943 . 
Grösse der Aufnahmefläche wie bei Nr.680:1m.
Charakterarten!
Carex firma. f 2 2
V'erdandscharakt'crarten: 
Saxifraga appasitifalia ffr 1 2
Silene acaulis ffl 1 2
Begleiter 2 
hestuca alpina fl 1 1
Minuartia Gerardi f 2 3

fl 1 1
^edicularis asplenifalia fl 1 1
raa alpina fl 1 1
¿olyganum viviparum f 3 3

fl 1 2
Thymus alpigenus fl 1 1
Ligusticum Simplex fl 1 1
Dazu wurden nach festgestellt: 
Saxiiraga aizoan,var.brevifalia fKn 1 3
Cerastium Hegelmaieri f 1 1

fl 1 1
Diese - A r t  s t a m m t  aus der Thlaspi rotundifwliumr-Ceraatduin 
a a i e r i - A s s o z i a t i a n .
Acapitum tauricum var,pygmaeum Vegt. fl 1 1
Diese schöne Hrchal^enferm ist eine Läg-e^f lause. Die sanfte 
Kuppe des Binabells steht unter daue-no/ier, ständiger Schafweide. 
Ligusticum Simplex,in Zwergfarm,w.a}>I einender härtesten alpinen 
Umbellif^rcin*findet auf diesem iji Wluter «ft schulfrei ge
wehten Riihken zusagend,er Bedingiuig4?rf,bi.e liebt zwar kalkarmes 
Gestein,doch schafft d a &  Oaricetum firmae mit sein-er Humuslilciun 
.^wiaprcehend rünstige Badenverhältnisse.
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Schliesslich noch die Meóse: 
Calliergon cuspidetum f 1 2
Ctenidium mtlluscum f 1 2
Ditrichum flexicaule f 1 2
Entodon t r thecarpus f 2 2
j-e traplod en urceolatus fr 2 5
Thuidium abietinum f 1 2

Diese Caricetum firmae,das ich wegen seiner Besonderheiten—  
¿tconitum tauricum var.pygmaeuin,Tetraploden urceolatus und den 
sonstigen Reichtum an Moosen als CARICETUM EIRMAE SINAEELuhNbE 
bezeichnen möchte,ist mir in dieser Ausbildung nur ven diesem 
Platze bekannt. /

AUFNAHME Nr.773.
Hoher Trog;Hang gegen bester.Expesitien:West.B^denneigung:5-10 . 
UnterlagesHumus auf Dschsteinkalk.i*1eereshö‘Bes2310-2320 m.Auf- 
nahmetag:12.8.1944.Uröe3e der Aufnahmeflache;2# X 20 m. 
Charakterarten:
Carex firma f r 5
Chamaeorchis alpina fl .é 1
G-entiana Clusii f 1 1
Helianthemum alpestre 
V e r B a ndacharakterarten:

fl 1 2

Pedicularia rtstr^to-capitata f 1 2
fl 1 1

Saxífraga #pp#sitifelia fr 1 2
Sesleria ceerulea f 1 2
dilene acaulis f 1 2

Beg'leiter:
fl 1 1

Andresace chame¿asme ’fl 1 1
Carex atrata fr 1 1
Minuartia Uerardi fl 1 1

sedeides ti 1 1
Pelygenum y f y iparum f 2 2

fl 1 1
Primula mínima f 1 2

Aus der Thlaspi rotundlf-elixun— Oeraötium Hegelmaieri-Ass. 
stammen: Cerastiuiir 1 1 1) ̂ Gentiana bavarica v a r «
rotundif#lia(fl 1  l).Dazu kommt nun Jiardus stricta(f— 2 ... 2 ) 
Die lange Seh»eei><stf&ctaing. //fördert die Auslaugung der aJItalien 
und beschleunigt die Bedenversauerung,dig and^r^r^eits durch die 
Humusbaldtmg seitens Carex firma herBeig^fuhrt wird.Nardus striez 
ist hier durch eie starke bchafweide bedingt.Der Standort, ist 
-ÄieB au licht und im Sammer trocken.P.ie Entwicklung dürfte ?fc?lj..c 
die starke Beweidung anhält,zu einer weiteren Umsichgreifen des 
Nardetums führen,umsemehr als Cayex firma sich durch die laiimic-- 
bilduriß selbst das Grab gräbt.Diidi(Xautei%runne^talyp. 1 7 0 )be- 
in^rkt sehr richtig: "toi’e-x firma ist nicht huruslieband;aber s ie
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ist eine grosse Rurousbildnerin,und als Kalkpflanze, muss sie 
auf dem Humus, den die eigenen Ahnen gebildet haben, ab st erben, 
wenn ihre Wurzeln den mineralischen Untergrund niaht mehr er
reichen können.(1.c.p, 17#*).Vergl.auch die interessanten Aus
führungen Aichingers(^arawaitken) auf p.94-110.

-¿P?S55!®-J5£iZ2?i.
Hoher Trag;Hang gegen Westen*Exposition: Yfest.Badenneigung:5°. 
Unterlage:Humus über Dachsteinkalkschutt.Meere3höhe:2330m.Auf- 
nahmetag: 12.8.1944.Grosse der Aufn&iun&flache: 20 X, 20“ nu 
üharakterarten:

-15-

Carex firma f 2
(3)

2
(3)

Gentiana Clusii f 1 1
Helianthemum alpestre 
Verbandscharakterarteñí

fl 1 2
Saxifraga oppositifolia fr 1 2
Sesleria coerulea f 1 2
Silene acaulis 
Begleiter:

unreife fr 1 2

Andresace ehamaedÄSme fl 1 1
Minuartia Gerardi flfr 1 1

sedoides flfr 1 1
tolygcmum viviparum flfr 1 2
Irimula minima f 1 3
Ranunculus alpestris f 1 2
Saxifraga aizoides fl 1 1
Salix ratusa f 1 1
Veronica aphylla fl 1 1

Während nun die genannten* Arten der Car ex fInna-Saxifraga 
appasitifalia-Subaesbziatian arge hören ,hahen wir eine *eihe 
anderer Arten,die der Thlappi rotundifolium-Cerastium ftegel- 
maieri-Assaziatian auzurechnen sfnd:
Charakterarten:

Gerast ium Hegelmai er i fl 1 1
Verbanisr-und Ordnaingscharakterarten: ;
Gentiana bavarica var.rotundifolia,Hutchins.ia &lpdziavLinar±a al- 
piria,Silene acaulis. (Allesfl 1 1).
-Begleiter: y
Taraxacum alpinum (f _1__________________________________

v/ir können annehmen,dass dieses Oarioetum firmae aus der 
Thlaspi r o t u n d i f a v i a t i o n  harjrer-
gegangen ist. . . .

M e  f o l g e n d e  A u f n a h m e  s t e l l t  e i n  i n t e r e s s a n t e s  A s e o z i a t i o n s
bald des Caricetums firmae iufcasa. d»r Saxifraga oppositifelia

* AfTTUME_Ji?zZZ-!
^*a3u*&xpösiti on: We s t.Badenneigung:
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5-10 . Unterlage t-Huinus über Jacksteinkalk:sehutt.$e«reshche:
2290-2300 m. Aufnahme tag: 12.8.1964- .Grö sse der Auf nähmet lâche s 
2§ X 20 m.
Charakterarten:
Carex firma fr 5 5
Helianthemum alpestre 
VerbandsCharakterarten:

fl 1 1

Sesleria ceerulea fl 1 1
Saxifraga eppesitifelia 
Begleiter:

fr 1 1

^»ryas ectopetala f 1 3
Salix retusa t 2 2
Cetraria islándica

AUFNAHME N r .774.
Unweit voriger.

f 1 2

Aus der Carex f irma-1*axifraga tppositifélia-Subasaoziation: 
^'har ak t e rar t en :
Carex firma ffr 4 4

fl 1 1
Helianthemum alpestre fl 1 1
G-entiana Clusii 
Verbands eharakterart en:

f 1 1

Saxifraga oppositifolia fr 2 2
bilene acaulis f 1 1
Begleiter:

fl 1 1

Andrósace chamejasme f 1 2^inuartia Oerardi fr 1 1
sedieides fr 1 1

loa alpina fl 1 1
irolygenmm viviparum f 2 2

fl 1 1
Ranunculus alpestris f 1 1
Salix retusa.. . f 2 2
Aus der Thlaspi r• tundif• 1 ium-C^-ra^iriuni hagjs-laieieri-Assnziation
Oerastium Hegelmaieri fl . 1
Gentiana bavarica var.rwtundifolia 
a u s  dem Nardetum strictae:

fl 1 1

iMardus stricta . ■. f 2 2

AUFNAHME Nr:574.
. « . *> ft* *■

SUdfuss des Fs.els.telas.<,i:xp.AsAtioa:Äid.l5«denneigung:35 .Unter
l a g e :  Kalkschutt ‘mit Humus, feereshöhe: 226 0-2270 m.Auf nähmetga: 
1 8.1942*^rösse &er Aufnahmeflächeslin .
üharakt^rarten •
Cajrd firmst f 4 5



ir i

*
> *

*;X*v
j ♦*. .«■

%
/

f»'



-2<V
Begleiter?:
j^ndrasace chamaejasme fl 1 1
Siscute11a laevigata fl 1 1
Cystopteris regia fr 1 1
hrioa carnea f 2 5
G-alium báldense fl 1 1
¿edicularis r a strata- capitata fl 1 1
Phyteuma austriacum fl • 1
relygcnuni viviparum f 2 2

f 1fr 1 1
Sadum atratum fl 1 2
Aus der Thlaspi retundif •lium-Ceraatium Hegelmaier i-Ass#zisrtion: 
^entiana bavarica var.rotundif#lia und die seltene Valeriana 
supina.Biese seltene Art kann als Verb and sckarakterart au£ga- 
fasst werden.Primula flusiana könate als Begleiter geführt werden. 
Sie besiedelt nicht nur Felsspalten sendern auch humese Fels- 
Bänder uni. Bänke, we sie gerne mit Hamcgyne disaeler auf tritt, 
(siehe Aufnahme Nr.835 in Nr,I,dieser Serie,p, 8#») .Auch diese 
Art kann im Caricetum als Begleiter geführt werden.An den nard- 
exponierten Wänden der Hirlatzwand tritt sie oft mit Carex firma 
vergesellschaftet auf.

Homogyne disaalar(f 2 2)zeigt die einsetzende Ver
sauerung des Bedens an.Ausserdem wurde in dieser Aufnahme ncch 
Alchemilla anisiaca. natiert(fl 1 1).

Am Steige v#n der Simcnyhätte zum Sahen Trag.Expasitian;Ober
licht. Bodenneigung : • .Unterlag« iBa£hot«:3rnkalk>iAewreehöhes.2!Ll)Om.
Aufnahmetag .12. S. 1944. Klarin^r Khjnwntopf ♦
Carex firma fr 3 3
hryas octapétala f 1 1
üriopharum vaginatum fr 1 3
Helianthemujn alpestre fl 1 1
¿uncus triglumia fr 3 3
Pea alpina fl 1 1
Polyganua viviparum flfr 1 1
Primula Clusiana f 3 4

flfr 1 1
minijna f 2 4

unreife fr 1 1
Ríanun cuines alpes tris f 1 2

unreife fr .1 1
Rhedadendran hirsutum 5cm f 1 1
Balix retusa f 1 •1
lah^ia nutans
TTTtTTTrTTTTTTrTtTTTTr

f 1 4
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Jem Caricetum firmae gehören an:
Charakterarten:
Car ex f irma, Helianthemum alpestre%
-Begl eiter;
Bryas,P©a alpina, 1 elygonum viviparum,Primula Clusiana jRanimculus 
alpestris, w>alix retusa*Primula minima.Diese Art *d:i'e in der po- 
tentilla -¿rauniana-Homogyne disoolor-Assoziation eine grosse 
Rolle spielt, zeigt als azidiphile Art die Bodenversauerung an. 
Sie ist wohl als ein Fragment dieser Assoziation zu wertender 
loden des Topfes ist mit einer mngefähr 5 cm hohen■, schwarzen, 
sich fett angreifenden *feinen Humusmasse erfüllt und nass.Auoh 
Rhododendron hirsutum ist ein. Fragment nur als Zufallsvorkammen 
zu werten.Eriophorum vaginatum> Junous triglumis und Pohliü ßüt- 
ans sind für nasse karrentöpfe bezeichnend*

^AT^HAHME^^Nr 1781.
Hoher Krippenstein; Südhang unterm Gipfel,Exposition:Süd.Boden- 
neigung:5-2ü .Unterlage:Humus über kacksteinkalk,^eereshöhe: 
2050-2060 m. Auf nähme tag: 5-20 .Grösee der Aufnodimef läohe: 2OX20m.
Aconitum tauricum fl 1 1
Alchemilla anisiaoa fl 2 2
Campanula Scgeuchaeri fl 1 1
Carex atrata fr 1 1

sempervirens fr 1 2
Cirsium spinosissimum f 1 1
^repis aurea fl 1 1
keschampsia ffl .1 1
Euphrasia salisburgensis var. nivalis fl 2 2
^aliupi báldense fl 1 1
Gentiana aspera n 1 1
Geum montanum ffr 1 1
Helianthemum alpestre fl 1 1
Homogyne discolor f 2 2
Myosotis alpestris fl 1 1
Nardus strieta t 3 3
Phleum alpinum fl 1 1
Pinus montana, im hooh . f 1 4
Polygonum viviparum fl 1 1
Potentilla aurea fl 1 1
Rhododendron, hirsutum fl 1 3
Sacbiosa lucida fl 1 1
Silene.acaulis___ f* 1 1
Solda.nella alpina f 1 2
Ÿaccinium myrtillus f 1 2
iferatruin album f 1 1

Hier tritt uns der Fall entgegen,dass durch starke Begehung, 
wie sie seit vielen Jahren durch die Soldaten des Pa#hstein-Hoch>- 
gebirgsartillerieschiessplatzes gegeben war sowie durok die star
ke Schafweide die Entwicklung eines Hardetums herbeigeführt wurde
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Dem Nardetum stricter gehören a m  
Charakterarten:
Nardus stricta.Potenti.Lla aurea. 
regierter:
AlchernJila anisiaca, Campanula Soheuchzeri f Crepis aurea,De- 
schar-vsia caespitosa/Euphrasia salisburgensis var.nivalis, 
Gentiana aspera,Geum mentanum,PhleuH alpinum,Polygonum vivi- 
parum ooldanella alpina,Yacciniun syrtillus.
Lägerpflanzen sind:Aconitum tauricun,Cirsium spinosissimum,
Dem Oaricetum firmae gehören an:
Helianikemum alpestre als Charakterart.
Carex atrata,Gentiana nivalis als Begleiter.Silene acaulis als
Verbandscharakterart.-- Pinus montana mugkus arbeitet bereits
am Abbau des ^ardet u r n s . ist also eine bunt durcheinanderge- 
würfelte Gesellschaft,wie sie durch den Einfluss des enschen 
bezw.der Beweidung entstand.

Anhangsweise bringe ich noch die Elorenlisten einiger Hoch' 
gipfel und hochgelegen eia Standorte im Dachsteingebirg©-.

^AUEHAHME_Nr1756 e L

Steinerscharte;vor dem Abstieg vom Hallstätter Gletgoher in den 
Gr.Gosaugletscher.Exposition:Ost.Bodenncigung:10—30 .Unterlage: 
Dachst einkalk, Meereshahe: 2732 â Aufrwdajne.tag.: 10. Ä . 1944.
Cerastium hegeimaieri fl Meo&ei
Draba tomentosa flfr Ditrichum flexicaule f
Hutchinsia- alpina fl Hypnun faatigiatum f
Papaver Berdt.neri f Schistidium apocarpum f
Saxiiraga cppesitifolia f

Die Phanerogamen gehöre» alle der Thlaspi rotundif olium- 
Cerastium Hegelmaieri-Assoziation an,

Simonyscharte,Auf der geit© des Hallstätter Gletschers.Exposition: 
Ost„ B&deiv'.eigung: 4 0-6-0 .Unterlage:hackst e ink£tlk.Me^reshöhe:
2674 m*Aufnähmetag: 12.8.1944•
Ceraetium Segelmaieri fl Saxifraga oppositifolia flfr 
Draba t&BLentosa flfr Moose:
Hutchinsia alpina fl Bnoalypta rhabdocarpa f
Papaver Sendtneri Kn __  ____

Auch hier gehören alle Blutenpflanzen der oben genannten
Assoziation an.

Dachsteinwrarte.Exposition: Oberlicht. Bodenneigung :0-10°. Kum Teil 
90°,Bann Exposition:Nord.Hnterlag^sBachsteinkalkfels.fiteeres- 
höhe:273 5-2740 m.Aufnähmetag:8.8.1944*
Oerastium Segelmaieri fl
Braba tomentosa fr
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Hutohinsia alpin« tflfr
Vea alp."na v .-vivípara .-flfr 
S a x ifra ga  aphyll« fl

moochata fl
«pptsitif«11a 
fa.caieicala fr

Moose:

Cratonaaran filioinua t
Otenidium moll*«b%m t
litrichum flexioaulo f
KomaIttheoium ssrioaua t
Hypnum faetigiatum f
Schistidium apooarptim f
Tert e l l a  to r tu osa  t

-fiSRÄHS—
Oipfal des Siadaren Kr*uz«ft.$xpcsititn:19*raost.lo4«»n«i£ung: 
4O«60 . Unterlag«:B&cfcjrt eiuk^lkf«Xe. *q*t tsb&b* s 26S6«u Aaf ttafenft'
t«grl4.8.l944.
Carastium Hagelairtari 
.HttteMceia alp Ina 
Minuartia Aretiaidaa 
^otentilla Clusiaa«
Saalfraga aphylla©ppaaitifaliA fr

n 01X«*« M W U « tr
n Hewm:
u Sc&ietliiu» apt«aryum t
tl Tortilla tortuosa t
fr •

fr

AUFNAHME N r,800.

Gipfel des 'Niederen. Dachsteine,Exposition?Ost.Bedenneigung: 
5<ö-65Jr Ort e r la g  e : Dachst oinkalkf eis * Meereshohe: 2930 m» Aufnahme
tag415.3 * 1944.
Andr os ac e h elvetica fl Papaver ßendtneri f
Cer aßt iurr Heg e lm a ier i . Silsne aoaulis fr

var*t i t o n y i  Horniger• fl Moose i
Minuar t ± e, ar 3 t  i  s i  d e s flfr Oirriphyllum cirrhosum f

Gerardi rn decandra 
sedo-ides

flfr
flfr

Tortella tortuosa . f

_ AUTO AftMB__Nr. 6 ö la^

Obere Windlticke.Exposition:Nord*.Bodenneigung: 10-30°.Unterlage: 
Dachsteinkalkf eis. ere siiöh®: 2745-2746 m. Auf nähme tag: 21.8.1942.
Cerastium Itegelmaieri fl Cirriphyllum cirrhosum f
Braba tomontosa flfr erassinervium f
Hutch in si a a lp in a flfr Distichius capillaceum f
S a x ifra ga a p h y lla ' fl Ifypnun falcatum f

oppos 
Meóse:

iti f © lia fr fastigiatum f

Bryum sp* f

^err R eg ieru n gsra t Karl Ronnig.er,Vizepräsident der Zoologisch- 
Bötanisciien Gesellschaft in Wien hatte die grosse Freundlichkeit 
verschiedene Bhanerogamcr zu bearbeiten und Herr Dr.Pritz Koppe 
(Bielefeld) sah einen Teil -der Moo-o« durchBeiden--aei auch hier 
.ga*z verbindlichst gedankt!
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